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Viele Patienten nutzen das Internet
als Quelle für Gesundheitsinformatio-
nen: Rund 4,5% aller Internetsuchen
betreffen Gesundheitsthemen. Doch
wie verlässlich sind diese Informatio-
nen? J. H. Fisher et al. überprüften
dies nun für die idiopathische Lun-
genfibrose.

Die Autoren suchten hierfür mit Hilfe
der drei gebräuchlichsten Internet-Such-
maschinen Google, Yahoo und Bing nach
schriftlichen Online-Informationen zur
idiopathischen Lungenfibrose. Die 200
Top-Treffer jeder Suchmaschine über-
prüften sie auf ihre Eignung. Ausge-
schlossen waren Websites, die eine Re-
gistrierung erforderten oder Gebühren
verlangten sowie professionelle Seiten
für Fachleute im Gesundheitswesen. Die
gefundenen Seiten wurden von den
Autoren unter anderem bezüglich des
Ursprungs der Informationen, des Publi-
kationsdatums und der Lesbarkeit beur-
teilt. Die Qualität wurde mithilfe des
validierten Instruments „DISCERN“ so-
wie Kriterien des Journal oft the Ameri-
can Medical Association bewertet.

Die Analyse der ersten 200 Treffer jeder
der Suchmaschinen ergab 350 eigen-
ständige Websites, von denen 181 die
Einschlusskriterien erfüllten; Yahoo ver-
zeichnete dabei die meisten Seiten (118
vs. jeweils 90 bei Google und Bing).
Informationen aus wissenschaftlichen
Quellen wie akademischen Institutionen
zeigten hierbei mehr Gehalt als Seiten
mit persönlichen Kommentaren wie bei-
spielsweise Blogs. Jedoch fanden sich
auf den meisten Seiten unvollständige
oder ungenaue Informationen. Nicht in-
dizierte oder gar schädliche medikamen-
töse Therapien der idiopathischen Lun-
genfibrose wurden auf 48% der Websites
als potenzielle Behandlungen beschrie-
ben und am häufigsten auf Seiten von
Stiftungen oder Interessensverbänden
empfohlen. Azathioprin und Corticoste-

roide wurden auf 13,3% bzw. 30,6% der-
jenigen 98 Webseiten als potenzielle
Therapie diskutiert, die nach der Publika-
tion von Daten aktualisiert worden wa-
ren, die eine Schädlichkeit dieser Medi-
kamente belegte. Die Qualität der Infor-
mation war auf allen Arten von Seiten
dürftig, aber auf Nachrichten- bzw. Me-
dienseiten und Blogs schlechter als auf
Seiten wissenschaftlicher Organisatio-
nen und Interessensverbände.

FAZIT

An Patienten gerichtete Online-Infor-

mationen zur idiopathischen Lungen-

fibrose sind häufig unvollständig,

ungenau und überholt. Es gibt keine

verlässliche Methode für Patienten

um Seiten zu identifizieren, die adä-

quate Informationen liefern, so die

Autoren.
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Pneumo-Fokus

Das Internet bietet jedem schnell zu-
gängliche Informationen zur idiopathi-
schen Lungenfibrose. Aber wie gut ist
„Doktor Internet“ wirklich?
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